
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

nun sind die Ferien vorbei und alles geht wieder seinen gewohnten Gang. Jedoch nicht bei allen: z.B. für die 

Kinder, die eingeschult wurden, oder für die, die die Schule verlassen haben und arbeiten oder zu studieren 

beginnen, gibt es große Änderungen und Einschnitte in ihrem Leben. 

Im Pfarramt geht auch alles seinen Gang, aber wegen des Umzugs in eine günstigere Wohnung stehen viele 

Änderungen an.  „Da weiß man erst wieder, was man alles hat, aber – findet man es denn wieder bei 

Bedarf, wenn alles endlich einen neuen Platz gefunden hat? Eines der Argumente, den Aufwand eines 

Umzuges in Kauf zu nehmen, war die finanzielle Einsparung, die sich durch die günstigere Miete für die 

kommenden Jahre ergibt.  

Denn nach einigen Hinweisen im Vorfeld aus Bonn und darauf folgenden Gesprächen mit Einzelpersonen in 

unseren Gemeinden über die nachlassenden Kirchensteuermittel und  die zwangsläufig folgenden 

Konsequenzen bei der Vergabe von Zuschüssen und dem Einsatz der vorhandenen Gelder in den 

Auslandsgemeinden erreichten uns nun dringende Briefe des Leiters der Auslandsseelsorge in Bonn Prälat 

Prassel, und des Verantwortlichen für die Bischofskonferenz, Bischof Trelle von Hildesheim, mit der Bitte und 

der Aufforderung, mitzudenken und mitzuhelfen, Finanzmittel einzusparen oder neue Finanzquellen zu 

erschließen, damit keine der Auslandsgemeinden aufgegeben werden muss.  

Einen möglichen Weg, den Erhalt unserer Pfarrstelle für Marbella und Torrox auf sichere Beine zu stellen und 

dem Auslandssekretariat in Bonn zu helfen, zeigt uns die Aktion unserer evangelischen Schwestergemeinde, 

die den Freundeskreis „Steig ein“ gegründet hat. Aber sicher gibt es auch viele andere Möglichkeiten. 

Darüber werden wir in den kommenden Wochen sprechen und unsere Situation ausloten. Am Ende sollten wir 

„Nägel mit Köpfen“ machen, das wünschen sich 
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                     14 evangelische Vikarinnen und Vikare aus 
dem Rheinland waren am 03. Sept. 2006 zu Gast bei 
unserem Sonntagsgottesdienst, bei dem sich auch die 
Brautleute Te Laar das Ja-Wort vor Gott zusagten. Bei der 
anschl. Mitbringparty gab es beim Essen viele 
Gesprächsmöglichkeiten. Bevor sie ihren Weg nach 
Ronda und Sevilla fortsetzten, stellte sich Pfr. Scheller 
ihren Fragen und erzählte aus der Arbeit in der Seelsorge 

an der Costa del Sol. 

Unsere Gisela Ruers ist  
wirklich eine Künstlerin.  
Mit ihren bemalten Steinen 
hat sie schon vielen eine  
Freude bereitet! 

 

... auch eine ordentliche Kniebeuge 
will gelernt sein und eingeübt werden. 

Die Kerzen tragen wir zur Verkündigung des 
Evangeliums, weil Jesus unser Licht ist. Im 

Wort der Heiligen Schrift ist er uns ganz nahe. 

„Gleich gibts Kaffee!“ 

Danke an Sr. Petro in 

Torrox,  dass wir uns in   
der Hitze des Sommers 

im Schatten des Patio 

treffen können. 

Marvelous- unser Kleinster – 

bei jedem Cafe y charlar und 

jeder Mitbringparty dabei! 
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